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DIALOG · 2 PERSONEN · GEGENWART

Fritz und Ömer: Zusammen sind wir ein ganz guter
Vater.
Freier Text von SceneTalent

Dauer: ca. 3,5 Min · Figur: männlich + männlich · Spielalter: ca. 30–36 · Sprache: Alltagssprache

Situation. Ein Gruppenraum einer Kita, kurz vor Mitternacht. Die Elternschaft sammelt

Winterjacken für die Erstaufnahmeeinrichtung im Ort. Morgen um acht sollen sie abgeholt

werden, sortiert in einem neuen Schrank, der noch in Einzelteilen auf dem Boden liegt.

Fritz, vierunddreißig, Vater von Lotta, hat den Aufbau in der Elterngruppe zugesagt.

Ömer, zweiunddreißig, Vater von Emir, hat sich als Helfer gemeldet. Die Kinder sind

beste Freunde, die Väter kennen sich nur vom Abholen.

(Ein Gruppenraum einer Kita, kurz vor Mitternacht. Kleine Stühle,

Bastelarbeiten an den Wänden. Auf dem Boden liegen die Teile eines

großen Schranks, eine Bauanleitung und ein Inbusschlüssel. Fritz,

vierunddreißig, sitzt auf einem Kinderstuhl und liest die Anleitung.

Ömer, zweiunddreißig, liegt auf dem Rücken unter einer Schrankwand.)

ÖMER

Gib mir mal die Nummer siebzehn.

FRITZ

Es gibt keine Nummer siebzehn.

ÖMER

Es muss eine siebzehn geben. Hier ist ein Loch, das nach

siebzehn aussieht.

FRITZ

(Zählt die Schrauben auf einem Teller.) Zwölf, dreizehn,

vierzehn, sechzehn. Die Fünfzehn fehlt. Eine Siebzehn gibt

es nicht. Ömer, das ist eine Katastrophe.

ÖMER

Das ist ein Schrank, Fritz.

FRITZ

Ein Schrank für die Spendenaktion. Der morgen um acht voll

sein muss. Mit Winterjacken für die Erstaufnahme. Ich hab

das in die Elterngruppe geschrieben. Mit Daumen hoch.

Weißt du, was ein Daumen hoch von mir bedeutet?

ÖMER

Dass du jetzt leidest.

FRITZ

Dass es erledigt wird.
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ÖMER

(Kommt unter dem Schrank hervor.) Dann nehmen wir eine

andere Schraube. Ich hab im Auto eine Dose mit allem.

Schrauben, Dübel, ein Überraschungsei von vor fünf Jahren.

FRITZ

Eine andere Schraube. Irgendeine Schraube aus einer Dose.

In einen Schrank, in dem Kinder spielen werden.

ÖMER

Da spielen keine Kinder drin. Da hängen Jacken drin.

FRITZ

Glaubst du. Hast du Lotta mal gesehen, wenn sie einen

Schrank sieht? Die ist vier und klettert in jeden Schrank.

Die hat letzte Woche im Kühlschrank gesessen.

ÖMER

Im Kühlschrank?

FRITZ

Nur kurz. Sie wollte wissen, ob das Licht ausgeht.

ÖMER

(Ernsthaft.) Und? Geht es aus?

FRITZ

Ömer!

ÖMER

Ich frag ja nur. Das will ich auch seit dreißig Jahren

wissen.

(Fritz steht auf und geht gebückt zwischen den Kinderstühlen hin und

her.)

FRITZ

Das ist genau das, was ich meine. Du nimmst alles so

locker. Emir kommt jeden Morgen mit offenen Schnürsenkeln

in die Kita.

ÖMER

Emir bindet sich die Schnürsenkel selbst. Er ist fünf. Er

übt.

FRITZ

Er stolpert.

ÖMER

Und steht wieder auf. (Pause.) Lotta trägt Knieschoner.

Auf dem Spielplatz. Im Sandkasten.
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FRITZ

Sand kann scharfkantig sein.

ÖMER

Fritz.

FRITZ

Ich weiß! Ich weiß, okay? (Er setzt sich wieder auf den

Kinderstuhl.) Meine Frau sagt das auch. Sie sagt, ich baue

Lotta einen Schrank aus Watte.

ÖMER

(Setzt sich neben ihn auf einen zweiten Kinderstuhl. Die

Knie sind fast auf Kinnhöhe.) Weißt du, was Emir gestern

gesagt hat? Wenn er groß ist, will er so sein wie Lottas

Papa.

FRITZ

(Überrascht.) Wie ich?

ÖMER

Weil du immer ein Pflaster dabeihast. Und weil du ihm im

Herbst die Kastanie aus der Nase geholt hast, ohne zu

schimpfen.

FRITZ

Er hat sehr geweint.

ÖMER

Und du hast ihm erklärt, wie eine Nase innen aussieht. Mit

Zeichnung. Die hängt jetzt über seinem Bett. (Pause.) Ich

hätte nur gesagt: Nicht so schlimm, steck einfach keine

Kastanien mehr rein.

FRITZ

Das ist auch ein guter Rat.

ÖMER

Zusammen sind wir ein ganz guter Vater.

(Pause. Fritz greift in die Brusttasche seines Hemdes, stutzt und

holt etwas heraus.)

FRITZ

(Hält es hoch, sehr leise.) Nummer fünfzehn.

ÖMER

In deiner Hemdtasche.

FRITZ

Ich hab sie vorhin weggesteckt, damit sie nicht verloren

geht.
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ÖMER

(Steht auf und nimmt den Inbusschlüssel.) Gib her. Du

hältst die Wand. Mit beiden Händen. Wie ein Knieschoner.

FRITZ

(Hält die Wand fest.) Und wenn er schief wird?

ÖMER

Dann hängen da schiefe Jacken drin. Die wärmen trotzdem.
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